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" Montgomery wurde von der Berner Bevölkerungstürmisch begrüsst. (Photopress)
evolkeiung

Qeneraifeidmarschâii
Montgomery in Bern

Am Freitagabend weilte Feld-
marschall Montgomery als
Gast des Bundesrates im von
Wattenwyl-Haus. Zugegen wa-
ren General Guisan, die Ein-
heitskommandanten der Armee,
die Bundesräte Kobelt und
Petitpierre, sowie der Eng-
lische Gesandte, Minister
Norton. Unser Bild, v. 1. n. r. :

General H. Guisan, Legations-
rat Dr. Weber, Bundesrat
Dr. Petitpierre, Bundespräsi-
dent Kobelt, Feldmarschall

Montgomery. (Photopress)
Unten:

Nur mit grosser Mühe konnte
die Berner Polizei die Ab-
Sperrung vor dem Parlaments-

gebäude aufrecht erhalten.
(W. Nydegger)

[n Zürich trat der Schweizerische Gewerkschaftsbund zu einem aus-
ierordentlichen Kongress zusammen, an welchem rund 400 Delegiert«
;eilnahmen, ferner die Bundesräte Stampfli und Nobs, sowie Gäste-
Delegierte aus England, Holland, Jugoslawien, Norwegen, Schweden
Oesterreich, Tschechoslowakei und Ungarn. Den Vorsitz führte Na-

tionalrat Bratschi. (ATP)

mmic B8S w

Gewerkschaftskongress mit zwei Bundesräten

-an- .Oer fFarc«fef «fer Zetfere lässt sich wohl kau® gölten blosse
i— i—:«i i der"® "

_ Chinesen gegen die Russen und morgen

jj
er Drittpartei gegen einen der beiden Weg-

CWge zj Demonstrationen sein, welche hinter-
i^ntriistun 'Sie können aber auch wirk-

licher bezeichnen als durch die Tatsache, dass derGj^
schaftskongress in Zürich den BeswcA zweier ..JBBEiiSTOStiinn- ""'».TV *Y- •

verzeichnete und zwei Ansprachen anhörte, die den J ^ten Kontakt unserer obersten Landesbehörde (als.
Man möchte

tive» wird der Bundesrat faktisch als die oberste betr M „
tet) mit dem Parlament der Arbeiterschaft darstellte»; Jl^ern. g. ---- -,

erinnert sich noch an die Anfänge der Gewerkschaft^ Ämmunhtef * ?T T'
gung, wer weiss noch, dass die Arbeiterorganisatiö»®»j Ödland StersHu f" f* Moskauer V ertrage«

".na s un f.. « unterstützt, versorgt und verproviantiert.

o n icjj, — Man möchte wissen, was bezweckt

betrflHge«, was vorgefallen. Die AYm/«««/
y .»«oer Äwssfa»«/ stammt nicht erst von heute

die Zellen des Umsturzes betrachtet wurden und »'f mân
an ""V

wohl selbst dafür hielten? Wer denkt noch daran, eÄerrfJ^ f /»agen, o& e/.«,e*ff«cA «ter Mtety <fc/

Gründer von Gewerkschaften zu den Verfehmten geh#* .JS V tndenen man das Leben so sauer als möglich machte, H XL T" u
"

1

irgend v3ftten ï< Monate geworden waren, suchte man nach

jr h"»,/ .V^teri 7. kiess, die technischen Schwierigkeiten
den «schwarzen Listen» führte, ihnen wenn
das Mieten von Wohnungen verwehrte und wJ''XSS den „•,« „mit ihrer Vertreibung auch der neuen Staats- und g A; ®

»5 Winter *?®**en Abmarsch. Dazu könne eine

schaftsordnungsfeindlichen Organisation das Leb«»^, > nicht. ^"''-leren, auch im
ausblasen zu können? Ja, wer denkt noch daran? j,
natürlich so, dass es auch heute noch Firmen gibt, KyeUlW'Sf ***» ^Ain« öe/«offsteafronen «/«?-uuuo v,« acute nuüii r innen ' u ft ^

Angestellten die Zugehörigkeit zu einer Gewerksch» -

bieten und keine Organisierten anstellen. Und Be«*
\*rîû rlr.« nknf ..izi. c .'Leonwie der Chef und seine nähern Funktionäre ihren

_

sagen: «Tut nur uns das nicht an, dass ihr
suert», Hessen sich leicht beibringen. Aber in der »f jjj
Auffassung unserer obersten Behörden ist der „jei*
schaftsbund nicht nur «salonfähig» geworden,
auch bündnisfähig. In den Kalkulationen der hohe»

i- — - -Ver»

"'Vj UClîlh (Vf L' "t'"t „
i

Die Parote: «Bwssf«iM<f ./ajoaw
die jj geht wie ein zündendes Schlagwort

nicht als Kommunisten ihre beson-
iijf djß ^

® besitzen. In ScficiM«//!«? und in 7'sc/um«/-
C/lP TrA'/ior r/or gfw î/w/7 //ßj* /4?/f-

^
*^U Qj« o «voiLocil, Iii owcu/tiy/eut uavt m i "vfnut-y

'Die v?^»te« Träger der Mi/ifafiow «««/ der Mm/-

Je'' sif,j ^richten, die vom Norden in den Süden
dazu angetan, die Erregten zu beru-

'
%. Me Cha ^breitet, die Barackenbauten entlang der

klein ^"Dort Arthur sähen nicht danach aus, ohspielt er eine sehr wichtige Rolle, gleich andern Ver» jj »er kfeL^Port Arthur sähen
auch. Und wer noch nicht weiss, was die Uhr unse»»» ,-g<J L»8chaft die Bewachung der Linie genugenden
schaftspolitik und der Politik insgesamt... ^ dh^ern einer grossen Armee und auf lange

'voniv. nen sollten. Dazu wird behauptet, die loka-
schaftspolitik und der Politik insgesamt ...<=
hat, der sollte es endlich lernen. Nämlich:
/vMw/f, die wdcAsfe /edew/affe, die des
JaArÄMwder/s, dew Ferftäwdew gie/törf. Es lege nur
Privatmann sein politisches Votum gegen die Sti® gfnc
Verbandssekretärs in die Waagschaile, und er wir» »

was wie Spreu und was wie Blei wiegt!
Natürlich haben sich die erstarkten Gewei

gewaltig geändert. Das «FnedewsaöAom»^«»
dem A/efadffr6e-de/"oer6awd wwd de«
«er«» wird, wie vordem schon der «Frieden in ]('

graphia», zum erstrebten Idealzustand auch in
dustrien. Unter diese Tendenzen hat sich die ef!^

kratie gebeugt. Ihnen wird die «Partei der Arbei
gen. Keine politische Arbeiterpartei wird L.gj M
wenn der Gewerkschaftsbund seine Leute beisam« ^ p
und in der bisherigen Richtung zu dirigieren vers
türlich kann er das nicht, wenn er diktatorische /annehmen und seine demokratischen Traditio ^jm
leugnen wallte und wenn das Unternehmertu j
die Arbeiter radikalisieren würde durch Missac ^
Forderungen, welche sie stellen. Beides scheint T
mehr möglich. Und die «fer eicfg'ewos ^ »

wawMö(/e, de?- Rwwcfes/mawzre/orm ««</ «fer
ef«f(/ewössiscÄew ßwtf^efs sowohl wie der MffersV jg
(fwrc/i ßww«fesraf iVoö.v bezeugen, dass hier die o

hörde zu einer ihrer verlässlichsten Truppen re

^Uist ^ —
fi., Struppen hätten sich förmlich mit den an

k£"C>* vereinigt und^f di vereinigt una gingen stellenweise zum
•city®1 bei/ »bungkingtruppen über. Der in Tschung-
eiftjO dig ?.®h, chinesischen Parteien unterzeichnete ße-

fUhrpdf^ ^°«afar/wee ww«f «fie Äofe Mrwee iw einer
fd'" "lissn^if" herein?vew, sei entweder von den Unter-

fttl ^&Up1o oder von seiten der Roten
feil, > die Zenträlregierung an der Nase herum

«tW..

hat f^'^hben den beiden Parteien. V
V^Dhin "^bt zu ermitteln. Eine russische Note

dass sich «Banditen» mit Japanern
^

r Besatzungsarmee anzugreifen. Mit

Hchaff" ^agen Februar kam es nun in verschie-
der nördlichen Mandschurei zu blutigen

l Zwispiiciv* j t,„: j ,— t)« Wbi* sie ver-

% uOrtßn r' üesatzungsannee anzugi cueu.
S» ®f von],"' bis ist den Chinesen nicht gelungen, die

•
.k? hotw zu entwaffnen also sind die Rus-

^1. Tiedp.^big. Ein weiterer russischer Vorwurf trifft\ pönalen rp' AwowMwfowy/xirfei, welche den Einzug
%>ts ßfi T^PPen Chinas vorbereiten sollten, dabei

Ät Hus ® zu tun wüssten, als die Bevölkerung
\l® îfote v?a aufzuwiegeln. Die in Tschungking über-

^'üpf i^skaus beschuldigt die Nation
St,

^rch n^kaus beschuldigt die Nationalregierung
® abgesandten Parteimitglieder den Tod

und Soldaten verursacht zu haben.^«iziereWj|.

Nach Kanada die Mandschurei uü'

Undurchsichtig wie die meisten der diplomatise^ ^
politischen Händel bleibt, was sich zurzeit ^ ^ gc!

cfscÄMm abspielt. Die Beschuldigungen der R

^4 einem Kriege?
J! Hr.L®4ubtifi ^ Vriedenszeiten, wenn die grossen «poli-

®tZUfaii Mch zum Sprunge rüsten, um überein-
sind Morde an einigen Staatsangehörigen

Dem Rücktrittsgesuch des
langjährigen Direktors der
Schweizerischen Landes-
bibliothek, Dr. Marcel
Godet, (oben), seit 37 Jahren
an der Spitze dieser Insti-
tution, hat der Bundesrat
entsprochen und den 1897

geborenen jetzigen Ober-
bibliothekar der Haupt-
bibliothek der Eidg. Tech-
nischen Hochschule in Zü-
rieh, Dr. phil. Pierre Bour-
peois, zum neuen Direktor
der Schweizerischen Lan-

desbibliothek gewählt.
(ATP)

Eine eiserne Hochzeit
in utzenstorf

Am 19. Februar feierte das
Ehepaar Adam-Leuenberger
das seltene Fest der eiser-
nen Hochzeit. Die beiden
Jubilare, welche bald ein-
mal das 90. Lebensjahr er-
reichen dürften, erfreuen
sich noch bester Gesund-
heit. 10 Töchter, 15 Enkel
und 4 Urenkel sorgen sich
um das Wohl der beiden
Lebensgefährten. — Unser
Bild zeigt das Ehepaar
Adam-Leuenberger mit 8

von den 10 Töchtern.
(Photo: O. Pfister,

Utzenstorf)

Der oekumenische Rat der Kirchen wird
vom Internationalen Komitee vom Roten
Kreuz in der Zentralauskunftstelle für
Kriegsgefangene empfangen. Links: Pfar-
rer Marc Boegner, Präsident des Kirchen-
rates der reformierten Kirche Frankreichs.

Unten: Die Schmuggler-Mobilisotion der
Schweizer Armee. Einen interessanten
Standort hat ein Detachement der in
Bellinzona einrückenden Truppenverstär-
kungen zuhinterst im Centovalli bezogen,
in Bosco-Gurin, dem einzigen deutsch-
sprachigen Tessiner Dorf. - Unser Bild:
Ein Detachement schreitet mit seinen
Lasten von Bosco aus bergan zur Ver-
stärkune des höher gelegenen Grenz-

° monlgomerx wurde von der Berner BevölkerungsMrmlsok begrüsst. (Okotopress) ^

osnsi'aifemmsi'sviiâii
koontgomoi'v in Venn

^m Lrsitsgsbsnd weilte Leid-
msrscball IVlontgomsrv sis
Ossi des Bundesrates im von
^àiìenvv^I-1^3^8. 2uZeZeri ws-
rsn Osneral Ouissn, à Lin-
beltskommsndsntsn der firmes,à Bundesräte Kobslt und
Dstltpierrs, sowie à Lng-
lisobs Osssndts, minister
Korton. Unser Bild, v. i. n. r.:
Oeneral D. Ouisan, Legations-
rat Or. tVsber, Bundesrat
Or. Bstitpisrrs, Dundesprâsi-
dent Knbeit, Leidmarsekaii

îVlontgomsrv. (Dbotoprsss)
Dntsn:

Dur mit grosser müks konnte
dis Berner Polizei die /id-
Sperrung vor dem Parlaments-

gsbäuds sukreckt erkalten.
OV. Dvdsgger)

:n Oüriok trat 6er Sckwsizsriscke Oewsrkseksktsdund zu einem sus-
îerordsntlicken Kongress zusammen, an weleksm rund 400 Delegierte
siinskmsn, kerner dis Sundes rats Stsmpkli und Dods, sowie Oäste-
Zslegisrte aus Lngiand, Holland, dugosiswien, Dorwsgsn, Sekwedsn
Zestsrrsivk, Osckeokoslowsksi und Dngsrn. Osn Vorsitz kükrts Da-

tlonslrst Brstsckt. <áOP)

nmm
Dle^verKselisktsIcoiiAress mit ?wei Luntle^kSlev ^ r

-an- /à lpa//àk à ?e/ke» lässt «ick wvbl ^ ^/eu
> I ^ äßt ^6"° ^ "

ZM^

Dbinosvn gegen <lie Küssen uuä moi'geu

^
eaer Drittpaitei gegen einen äer l'eiäen Oeg-

/». Demonstratloucu, sein, weleke kinter-
^«r/olgeu. >8ie können aber aueb wiiì-

"UUStunir NN»..

lieber bezeiebnen à äureb äie patsaobe, äass äer^e^
sebaàkongress. in I^ûríok àsn öesttä speien 'V- n. - vverzeiebnete um! zwei àpràn anbörte, àio â°° A <' ^nt^èn N. '

-
^

len Kontakt unserer obersten l.auäesbeböräe (äi^ Nau .uoeb.e

tive» wirä der Ilunäesrat kaktiseb ais äie oberste bett ^ ^
tet) mit äem Parlament <i«r ^rbeitersebakt äs-rstä-. z, — - /
erinnert sieb noeli un die ^ntÄnxe äer ttewerkseb-ikt-b- Kommunisten - 7"»ts âmm em, -.Is es ness, .I.e

S»»?, "'er weiss nook, à .lie àbeiteror^nisati"-^ b^°ä ûoterà^° ^

»»... ^ miierstutöt, versorgt und verprovinntiert.

wek. àl> möebte wissen, uns be«week>

bet^ à. ì. uvvk, uls wus vorxekivUen. Die àVre,/«»«'/
i/ Moer Ku«à,»</ stummt niekt erst von beute

.üe/.eilen .tes Umsturzes betruebtet wur.ien unâ «>od i^k>v-„W""' '"'I'"-' "7," '7' .77.7 7/7..
"obi selbst äutur kielten? Wer.teàt noeb ä»w°. "b à /,e,

«rüntier von Oewààkte» zu à Vertebmten 8-d°H à
âenen mun à beben so suuer uls möxliok mnâ »°°kg à.t """ '

îr«renà Vî. Vêk..^vx°n V
âonute Aewuràen waren, suebte man Nîìllk

tt b^.77 ìkttzi. ' biess, àîe teebnisàvn Sebwierissksiten
.len «sebwurzen bisten» kübrte, iinieu wenn ..^àns Nieten von WobnunMn vervvebrte unä imwei'T' ,ß. ^
mit ibrer Vertreiinm^ uueb .ter neuen stunts- uiiâ° >^, "» Winte,. ànurseb. Duzu bonne eine

s°kukt8orànun»sk«inàliok«n OrKunisution às l^ßi s»->!elit. »à v^àm ....eriereu. uuol, nn

nusblusen zu können? à, wer .lenkt noeb (krau/. W» ^ ì ^liutürliek so, às es uuot, Iie.ite noeb b'iiunen zibt. às à <7à» </«-

^WM
I' U Ilib.11 1

àKestellten bie /u^eböriKkeit zu einer Uewerksob»
bieten nn.l keine Organisierten unsteilen, vnä 0«'^
wie cler Obek uncl seine Mbern Funktionärs ibr«^

^
sagen: «'but nur uns .las niebt an, class ibr
siert», liessen sieb leiekt i>eil>ringen. .bber in cler

àktassung unserer obersten lleböräen ist âer
seììcìkti!i.I)untl nietet nur «satonNIuA» ^eworàen,
aueb bünclnist'äbig. In .len Kalkulationen äer bobev

v - Verb

l/t b »tt/ttl ^

"^c/î/^ nâen. Die /'u,o/ec «/àsà„c/ /'st ./a//«»

jf
âitz Vr vviv öünävndvk 8edIâA>vl)l't

âie niebt als Kommunisten il>re l.eson-

// âk o^>e besitzen. In Hài/n/I/tt/ uncl in ?'sc////////-

bk >7 brä«/?/- cker N./,'t«t/o,/ //,/b (ter Nu/-
sins àiàtsn, .lie vom Kur.len in .len rbiàen

"'élit clazu angetan, .lie Drregten zu beru-
77. nk ^^rbreitet, àie Laraekenbauten entlang äer

^ikin ^urt àbur säben uiekt àanaeb aus, obspielt er eine sekr wiebtige Holle, glsiob an.lern V"v ^ ^er ìltzi^k'vrt àbur säben
aueb. Dnil wer noeb niebt weiss, was bis vkr ullsorvr ^» kur âie öewaebung äer innie gen.igeiiäen
sebaktspolitik uncl äer Politik insgesamt... N' a-.°°u«ra einer grossen ârmee unä aul lange

tten sollten. Dazu wirä >>ebauptet, äle loka-
sebaktspolitik unä äer Politik insgesamt... -
bat, äer sollte es enälleb lernen. Kämllob:
/run/t, ct/e â//à /eàm/aà, r/ie Ne« /comms?»a^ t-

^./tt/?r/?u»//e/ ts. à Dn dàà AeZ/ö/ t. ks lege nur tts
Privatmann sein politisekes Votum gegen äie stiw
Verbanässekretärs in äie Waagsebaiie, unä er "
was wie Spreu unä was wie Llei wiegt! ...„kF'

Natnrlieb baben sieb äie erstarkten Oevvsi
gewaltig geänäert. Das «p/îecàscâ/mmen»
c/em ä/eta^M Ssite/merbaM ?/»<t cà «a/'deit./edeM^^»'
nern» wirä, wie voräem sekon äer «prieäen in aer

grapbia», zum erstrebten läeaizustanä aueb W/
äustrikn. Unter äiese 'benäenzen bat sieb äie eki^

kratie gebeugt. Ibnen wirä äie «Partei äer ^gen. Keine politisebe Arbeiterpartei wirä ^ g»
wenn äer Oewerksebaktskunä seine Deuts beisnmn ^
unä in äer bisberigen kiebtung zu àirigieren vers
türlieb kann er äas uiokt, wenn er biktatoris/s ^
annebmsn unä seine äemokratiseben ä'raäitln
leugnen wollte unä wenn äas Unternekinertu ß

äie Arbeiter raäikalisieren würäe äurob iili/â-o ^ ^poräerungsn, welebo sie stellen. Leiäes /iieint n

mebr mügliob. llnä äie Oa/v'eAU?îA à e/'c^cmc/s 7
nanNaAe, c/e?- à/îà/i/îa/îsre/orm ur/ck cZsr

e/à/e/?ösc>/sc//e/? àc/Aeks sowobl wie äer NZker/e
à/c/î à»c/6srak Vob.s bezeugen, äass bier äie 0

böräe zu einer ibrer veiäässliebsten 'pruppen re

iov.^s v^Lritruppun bätten sieb körnilieb init äsn an

^reinigt unä '
^iii»''^k a. "77 vereinigt unci gingen stellenweise zum

lißi/ i ^ebungkingtruppeu über. Der in psebuug-
vbinesiseben Parteien unterzeiebnete öe-

^>r« 4>»i ^^.ee um/ â Koke Nrmee /« e/'ne,'

vere/n/Aen, sei entweäer von äen Outer-

^kà^^àtet worclen, oäer von seiten äer Kotenì ' âie Xenträlregisrung an äer Kase bsrum

<. -

- l>at ^«oben äen beiäen Parteien. V
°ivbt zu ermitteln. Kine russisebe Koteìì lièitm äass sieb «Kanäiten» mit äapanern

^ ^ì, Um âm ÜUXUA'l'MkvN. T^lit

^îseb°î" ^âgen pebruar kam es nun in versebie-
îen äer nöräliobsn Nanäseburei zu lilutigen

"6^ b I.: ^ „.. K>., V6I "

ì ^»i'tkn 7 «esarzungsariiiee aiizu^lv^v...
Wbm' ist äeu Obineseu niekt gelungen, äie

liom, ^ì/bn zu entwakknen also sinä äie Kus-

Mìx^//iig. ki„ weiterer russiseker Vorwiirk trikkt

^ ^iy^, Kuo/?/mtu/////)////e/, weleke äen Kinzug
^e^^tz n 7'^ppeu Obinas vorbereiten sollten, äabeiì â>s

Kus ^ tun wüssten, als äie IZevöikerung

ì7 ^ute kiukzuwiegeln. Die in psebungking über-
7^^iraus besebnläigt äie Kation

8t
-°l>

âureb u^^us besebnläigt äie Kativnalregierung
> - // nbgesanäten parteimitglieäer äsn loä

unä «oiäaten verursaebt zu babeu.^ir

iXseti Kansäs äie lVlsnclsekurei /
llnäurebsiebtig wie äie meisten äer äiplew/iso^ ^

politiseben Känäel bleibt, was sieb ^gzgv
cksoàreî abspielt. Die Kösokuläigungön äer K

''^îî einem Kriege?
F /ân prieäenszeiten, wenn äie grossen «poli-

^i>kiM sieb zum Apruuge rüsten, um übersin-
sinä Noräe an einigen Ltaatsangeborigen

Osm Riicktrittsßesncd des
isngjädrigen Direktors der
Sebweizeriseksn Oand.es-
bidliotksk, Or. àrcsi
Oociet, (oksn), seit 37 ttadren
an der Spitze dieser Insti-
tution, dst der Bundesrat
entsprocden und den 1837

gekorenen jetzigen Ober-
didiiotksksr der Haupt-
dibiiotksk der Oidg. Osck-
niscden Ooebsckule in 2ü-
rieb, Or. pdii. ?ierrs Lour-
psois, zum neuen Direktor
der Sokweizeriscden, Oan-

dssbibliotdsk gewskit.
</vr?>

ein« oisvi'nv »ovl»ell
in v<7en8«oi°I

/t.m 19. Lebrusr keierts das
Ldepasr /idsm-Osuendsrgsr
das seitens Lest der sissr-
nsn Nockzsit. Die dsiden
lubilsre, wsicds bald sin-
msi das 80. Oebsnsjskr er-
reicdsn dürkten, srkrsuen
sied noed bester Ossund-
dsit. 10 Oöedter, IS Onkel
und 4 Urenkel sorgen sied
um das tVoki der beiden
Osbsnsgstsbrten. — Dnser
Diid zeigt das Okspssr
^dam-Osuenbsrger mit 3

von den 10 Oöcktern.
lDkoto: O. Dkistsr,

Dtzsnstork)

Der oskumsnisoke lìst der Kireken wird
vom Internationalen Komitee vom Koten
Kreuz in der OsntralsuskunktstsUe kür
Krisgsgskangens smpkangsn. Omks: Kkar-
rsr IVisrc öoegner, Drssident des Kircben-
rates der rskormiertsn Kiroke Orsnkreicbs.

Unten: Die Lckmasgier-Äkodilisation der
Lcàeizer àmee. Olnen interessanten
Standort bat ein Detscksmsnt der in
Dellinzona einrückenden Oruppenverstsr-
kungsn zubinterst im Oentovalli bezogen,
in Losco-Oarin, dem einzigen dsutsck-
sprscbigen Oessiner Dort. - Dnser Süd:
Lin Detsekement scbreitet mit seinen
Osstsn von Dosoo aus bergan zur Ver-
stärkune des köker gelegenen Orenz-



immer willkommene Anlässe, um darauf mit Krie.r zu aal -

Worten. Die russischen Toten in Mw/uZe«, und an-derswo wurden genügen, um einen solchen Krie- zu enl-
essein, wäre nicht soeben das grösste bisherige Morden

der Weltgeschichte abgeschlossen worden. Zu einem Kriegewird es also nicht kommen, aber andere Folgen sind nicht
zu verkennen: Die Dauerunruhe, die nicht enden will unddie von der einen oder andern Seite gefördert wird, wobei
je' e Partei der andern diese Förderung zuschreibt. Wer
auf die Russen schwört, sieht in den mandschurischen Fr-
eignissen, genau wie in der kanadischen Spionageaffäre
aie ewer MHs/cAZ&are» /n/eresse»Ze»i/rw»/?e* welchedurch absichtlich provozierte Zwischenfälle'das Misstrauen
gegen Russland wach zu halten versucht. Die Welle derunheimlichen Treibereien geht anscheinend so sm-rn
sie, rund um den Erdball. Gestern gingen die «Feuertaufe!»
m Kanada lo»; unisono erklang das Lied von der bolsche-wistischen Wühlarbeit. Vorgestern verdrehte man die aser-beulschanische Autonomistenbewégung in eine von denRussen inszenierte uerscAZeierZe ^nwex/ow (/<?/• «orr/jjei-s/-
scAera fttwiiu. Heute haben die Drahtzieher in der Man-
dschurei glücklich die Res/e «fer /'apa«iscAe» KtaawaZttwa-
Alrr«ee, die «AZariowe/ZewZi'Mp/je«» des //esZ/irg/e« Raise/s
W« A/andscAwAwo, die ßawc/iZe« der rnawdscAi/TOcAe«
Grossi/rwwdfcesiizer und wirkliche chinesische National-
truppen zusammengebracht, um die Russen zum Abzim zu
zwingen dies in einem Moment, da, die Ueberfälle dieser
Banden die weitere Anwesenheit der Russen dringend ver-
langen. So sagen es die Russlandfreunde. Morgen, fügen
sie bei, wird es anderswo losgehen. I'eberall ausserhalb
Russlands, wo noch russische Truppen stehen, im ganzenBalkan beispielsweise, lassen sich Zusammenstösse organi-
sieren, ohne dass der naive Bürger in der westlichen Welt,
der die Zeitungen liest, merkt, wie er gleich seinen Zei-
tungsschreibern hinters Licht geführt und schon jetzt /?//•
de« //rosse«, wwaöieewoZ/we« «Krewz;?«// //e//e« R«ssZa«(Z»
«/«erzoi/em wird.

Die Gegner Russlands sagen es anders. In der Man-
dschurei, so sagen sie, gibt es nur eine Instanz, welche die
endgültige Entwaffnung der Japaner und der «Banditen»
durchzuführen hat, und das ist die H/7«ee /"scAz'aw// Rai-
ScAec/cs, welcher das vertragliche und moralische Recht
dazu hat. Die Russen erschweren ihr den Zutritt oder ver-
wehren ihn, denn sie wollen gar nicht abziehen. Die haben
ja äüeh das dänische Bornholm nicht geräumt, obleich sie
das vor vielen Monaten versprachen. Sie stecken hinter der
Meuterei der indischen Matrosen in Bombay und hinter den
fortdauernden Unruhen in KaracAi, ZVe« DeZpA/ und Rai-
AwZZa. In Wirklichkeit kommen die vielen Dutzende von
Toten auf Konto der Sendlinge, die umgehen, und hätte
nicht Ga«(ZAZ den Matrosen zur Aufgabe ihrer «unsinnigen
Aktion» geraten, sie würden sich nicht ergeben haben.
Wenn die Wühlereien fortdauern, führen die nächsten Un-
ruhen zur direkten Revolution. Nicht die Kongresspartei,
nicht ihr Führer /fzaeZ, sondern unkontrollierte. Elemente
treiben der radikalen Entwicklung zu, Zwi seZöe« A/o?»e«Ze,
da de?« Lawde d/e //«»//er,snot (ZroAZ und England sich das
Essen am eigenen Munde absparen will, um Getreide ein-
zuführen. Was Kanada angeht, beschwichtigt zwar Präsi-
dent Mackenzie, aber die gerichtliche Untersuchung wird
ja zeigen, wie gefährlich die bolschewistische Wühlarbeit
geworden und überall zu werden droht.

Den Vermittler Standpunkt
nimmt bis jetzt die britische Labourregierung ein. Im Par-
lament erhoben sich Stimmen, und von Seiten des Kabinetts
wurden sie kräftig unterstützt, welche den Raz erteilen,
die Rwsse« öesser 2« versZeAe«. Sie hätten Anno 18 die
Deutschen im Lande gehabt, und 41 kamen sie wieder,
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die Ma-

Der Vor-
'eririepass

Dass Rom immer noch
ein Weltzentrum, der
Mittelpunkt der katholi-
sehen Welt nämlich, ist,
zeigte sich dieser Tage
wieder, an welchen Papst
Pius XII. 32 neue Kardi-
näle in ihr Amt einsetzte.
Unser Bild: Ein erken-
nendes Lächeln huschte
einen kurzen Augenblick
über die Züge des Pap-
stes, als er, auf der,,Sedia
Gestatoria" durch die
Menge getragen, seine

Verwandten erkannte
(stehend vorn rechts)

(Photopress)

Frau Roosevelt
im Hitler-Bunker

In Berlin, wohin sich
Frau Roosevelt, die Witwe
des letzten amerikani-
sehen Präsidenten begab,
besichtigte die UNO-
Delegierte auch die zer-
schossene Reichskanzlei
und den Bunker, in wel-
ehern Hitler seinem Ver-
brecherleben ein Ende
machte ATP

Als dieser Tage in Kai-
kutta, "der grossen indi-
sehen Stadl, Hauptmann
Abdul Raschid, welcher
in der „Indischen Natio-
nal-Armee" auf der Seite

Japans gegen England
und die Alliierten ge-
kämpft hatte, zu sieben
Jahren Gefängnis verur-
teilt wurde, sammelte sich
eine erregte Menge,
durchzog die Strassen
der Stadt und setzte die
Europäern gehörenden
Läden in Brand. Unser
Bild: Ein von der auf-
riihrerischen Menge in
Brand gesetzter Jeep in
Kalkutta (Photopress)

Inder ägyptischen Haupt-
Stadt kam es zu einer
fortgesetzten Demonstra-
tion von Studenten und
Nationalisten gegen die

fr

r* er ""g er,::;" "®"

'rsÄlauf und Seh pf' jGfachte u zeigt die
fassende Dre^ ,^! «n Sg« j ^
stritten. Lt. ,,Vp.
der neue SchÄlH,, (ATP)

tär-DreikaittP'^rii, ^ Geb^orstehi
kam mit sein® s'l* Elis 1 9®" *

Rang im AbfoJ"

schon nach v° JnJtf nfolgerj^
im Schiessen. i«, Hof-
unser Bild °% m Ringham-
dersten Mann o ^ s„ ^ ®°®fnahme
mütze) zeig'. pen®. 'n be|j.A, *®'gt die
und schloss sc ^ Pldfg. Prinzes-
mit dem Lang'® ***». rosn.

ien-
von

n Lang'® %JNf, ""^n,

(ATP)

rosa-
blauen

Nach der Schweizer Niederlage
in Mégève brachte das kombi-
nierte Lauberhornrennen in
Wengen mit der neuerlichen
schweizerisch-französischen Be-
gegnung eine glänzende Re-
vanche der Schweizer. Der Ein-
heimische Karl Molitor, der
schon als Zweiter der Abfahrt
von sich reden machte, wurde
im Slalom Dritter und sicherte
sich so den klaren Sieg in der
alpinen Kombination, der auch
gesamthaft den Schweizern, die
sieben der ersten zehn Ränge
belegte, nicht zu nehmen war

(ATP)

Auf derJungi'-j,
in Wengen /
letzte Disziplin ^binierten L«" ,(|i«
rennen, a" de

die Elite Frank*, P

teiligte, n^9®!ontl"''î
Schweizer <*"V»
dank sichere* Jf
durchwegs " ckiitt®'j

den Sieger, ^ „„dallen Be-
Sprünge von ^„1 ^ ^ 4rj>iee macht die
Meter siehe EsSge^Se

%Nhis, ^ibt rv ' aber
ÎJ-S zahlreichen

^r rus-•A «Od dem \ zwischen
j w» OfC abCpS oberen Don
[iij ®

hiQpu^®'Ve S^lagene rus-
koN ' «uch. t^®tellt. Eine

die s "84dnd durch,die ötand durch,Vk,^ im erlit-
blickt. vollen Um-

Poesien ®^®che
hhivScL kühe versuchen,

1 Angriff in'
• Nu Gegners dasift fe bact^ ond die
S. Si„^or Westen zu

1944
23. Februar. Südlich des Dnjepr

fällt das Eisenerzzentrum Kriuto?
Rog. Fünf Tage später an der
Leningrad/ront Porchoiu.

1945
23. Februar. Amerikaner landen

auf Iiuoschima, dem Sprungbrett
für die Landung in Japan selbst.
Die Japaner hatten schon Tage
vorher den Angriff gemeldet. An
diesem selben Tage erklärte die
Türkei Deutschland den Krieg.
Aegypten folgte.

24. Februar. Hitler erklärt
nochmals den sicheren Sieg und
«die grosse Wende noch in die-
sem Jahr». Das sagt er in der
gleichen Zeit, da in Dresden die
Toten des grossen Luftangriffs
auf 100 000 geschätzt werden, und
da die Amerikaner die Roer
überschreiten und 19 km vor
Köln und 24 km vor Düsseldorf
stehen.

diesmal weit fürchterlicher als das erstemal. Die Ewrc/if
wor ei«e?- e/riRe« Z«vasio« öeAerrscAe «las //««2c öe«Ae«
t/e.s Fo/Vce.s, und die Politik des Kremls versuche nur, die-
ser Furcht damit zu antworten, dass sie /etfe mir ?«ö$rZtcAe

SfcAmM0smassMaA»?e treffe. Ein SicAe?'Aeit.s'//«rfef »on
«ewfrnZe« ««rf 6e/?-eM«cfefe« Stoafe«, icefcAe stcA tm//er«
zc/wr/e«. a/a M?//?«arscAgre6tef .çie.9e« Bttss&mrf 2« <öe«e«,
werde geschaffen. Die in Jalta von Stalin verlangte Vor-
herrschaft des russischen Einflusses im Balkan wurde zu-
gestanden, und die Labourregierung denkt gar nicht daran,
dieses Zugeständnis zurückzunehmen.

Das ist ungefähr die Haltung der Londoner Regierung,
wie sie in der Parlamentsdebatte zum Ausdruck kam. Aber
bei all dieser Bereitschaft kann sich der politisch geschulte
Engländer (nicht der «kleine Mann», der immer noch
der befreundeten Roten Armee dankt, sondern der «in
Kontinenten denkende» Vertreter der Oberschicht), der
Bedenken nicht erwehren, wenn er sieht, dass die Russen
jenen Sicherheitsgürtel bis in die britische Interessenzone
hinein zu verbreitern versuchen. Die Tfirfeei, /ran, der Do-
rfe/ra«es, der unter Treuhänderschaft gestellt werden soll,
also unter russische Mitherrschaft, die Darrfa«eße«sfüf?-

Triesf... das sind nur die nächsten Gebiete, auf
die das russische Begehren übergreift.

Es gibt aber auch eine äV/j/jofisc/ie Frape. Die C/«?«Ae«
i« Kairo, welche von der englandfeindlichen Wafd-Partei
provoziert wurden, die Toten, die auch hier fielen, all das
wäre nicht zu beklagen, hätte Kairo nicht so etwas was
wie den ermunternden russischen Druck verspürt. Welcher
traditionell denkende britische Politiker kann ruhig blei-
ben, wenn er zu wittern anfängt, dass die Eingebomen-
Staaten auf dem Indienwege sich selbstbewusster aufführen,
seit sie in Moskau einen verständnisvollen Freund zu he-
sitzen glauben? Gegen solche Gedankengänge sind auch
die russlandfreundlichen Labourpolitiker nicht immun, und
sollten sie als die Genasführten ihrer Russländfreundschaft
entlarvt werden, müssten sie sehr brüsk schwenken und
ins Lager der Anhänger übergehen, welche die Abwehr
der russischen Drohungen propagieren.

Noch hat niemand bewiesen, dass das russische Sicher-
heitsbedürfnis Angriffsabsichten tarnt. Immer noch kann
man hoffen, dass sich die Führung im Kreml von der
Friedfertigkeit und freundschaftlichen Gesinnung gerade
der Labourleute, aber auch der Amerikaner und Chinesen
überzeugen lässt und darum ihre Ansprüche herabsetzt.
Das könnte beispielsweise durch die Räumung der Man-
dschurei bezeugt werden. Im Moment aber wagt niemand
darauf zu hoffen.

Möglicherweise erwartet Moskau auch zunächst Be-
weise der guten Absichten von der Gegenseite. Beispiels-
weise in einer andern, energischeren ße/ia«</h?«// efer apa-
«iacAe« F/w/c. Franco ««</ Don Jaa«, die über die Wie-
dereinführung der Monarchie verhandelten, haben 3ich ent-
zweit und die Verhandlungen abgebrochen. A/a«nsc/ie
Fn/p/jcw werden ins Land gezogen und entweder in den
revolutionsbedrohten Städten konzentriert oder in eine
zweite Pyrenäenlinie gelegt, wie es heisst. Die Ko?«?nw-

«isfe« und neuerdings auch die So^i'aßsfe« i« FrawFreic/i
verlangen, nachdem c/ie F.ra??co-iGe?fc/i/e «ew« re/wMA-a-
«iscAe FcrscAwörcr M«?'?cAte« //esse«, rfe« Mö&rwcA a/Zer

ße2ie/iM«//e« 2?/ Spa«/era. Die Lawine scheint ins Rollen
zu kommen. Vom PaZ/Fa«, der eben noch Franco den
Segen übermitteln liess, soll t/er a?.«eriÄ'«nisc/je RarrZZmaZ

SpeZZma«« nach Madrid geschickt worden sein, um die
Katastrophe durch den Rücktritt des Diktators aufzuhal-
ten. Wie wird Moskau reagieren, zee«« F«pZa«iZ (Zern Segre«

2«/- mortarc/us/iscAe« ResZawraZ/o« sZaZZ 2«r Hws/'wfv«// (Zer

(Zewo.'craZZscAe« Re/iuM/c erZeZZZ
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immvr wiNkemniene knläss«, um darauf mil Xi i. ^ xnworteu. Viv ruasiselmu 'Voten in /Vî/hà. t"h,/,-h,-,7uiul'a».
del'SWO wurden genügen, »m eine., so!e!,e„ vrie--
esseln, wäre uiokt soeben das grossi,- >'is!,erige Norde»à W«Itgs»vkivkte abgvseklossen worden. /., m»..». kri.>".>wird es also uiobt kommen, -doer nndere volgen «!,,.! ,,io?,t

xu v«rkeoll«ll: Ois vauerunruby, ciiv niât enden wil! ,,ndd.e von lier einen ode,- andern 8eite gefördert win!, wol,.d
/e-e Kartei der andern diese körderuug xusebreibt. Wi-r
-,uk die kussvu soliwört, siebt ii. de» mun-lselmriselie» k r-
.eiSâvll, gvoau wie in der kan!idis.oben 8piousgeakkär«!à «a«« eme,' «»«ichkdare» /»àe»«e»ke»</ruvve

'
welobednreb àiektliob provozierte /vwisobenk-iüe das Nisstrnuen

gegen «usàvd wavb xu Kälten versuokt. vie Welle ,1erunkeiinlielien Treibereien gebt ansi'Iieinen-l... so
sie ruml un, à vrdbiill. verein gingen -lie «keuerteutV!»
m ^ââ» e»;u»,«»oo erklang du. vied v.m dee i.olsobe-wistisoben Wublarbeit. Vorgestern verdrebt.- m-iu >!ie -l.ee-beid.Lliuiii.elle. Xutonomistenliewegung in eine
küssen uisxenierte ver«ch/e/6/^ à,â/o» ,/,/ ao/h»e,-v/.à» àvms. Heute baben die vrahtxià-r in de, Nun-ààurvi glüokliok à à-te à /apa»/«che». Xv/onAt»»«.
^4/mes, Me «Ma-rio»ette»t/Appe»» des //««khrzte» Xm«er«
von ànààào, die Saà'à à m«»ààà/ie»vros^ttKààK- uild wirkliobe Lliine.i.Llie National-
trappen xusammengel.raokt, um -lie küssen /„m hlo.,»'- xu
xwmgen die. in einem Hument, à die Vvt.erkèi'lle die.ee
Landen die weitere Anwesenheit der küssen dringend vee-
langen. 8» sagen es die kusslandkreunde. Ruinen, füge»
sie bei, wird es anderswo losgeben. I'eberall au.seili-ilb
Kussland«, wo novli russisebe Kruppen stöben, im »unxen
Lalkan beispielsweise, lassen sieli /usammenstösse organ i-
sieren, obne dass der naive kürzer in der westlioben Welt
der die /eitnngen liest, merkt, wi,- er g!«dob .einen 7-ei-
tunssssebreibern binters viobt getubrt un:I seli-m jetxt /«/-
de» //rosse», u»ahu-e»M?«/'«» «X/euzzu// //«//«» K«««/«»«v
u/»e/zo//e» wird.

vie Veßnvr kusslands sagen es anders. In der Nan-
dsàrei, so sagen sie, gibt es nur ei»e Instanz, welebe die
6NlîA'ûIîi^6 ^ni>Vcì.^înuiì<^ â6i' UN(!^ «I^îniâiìvii»
durokxufükren bat, und das ist M'e N,,»ee /"«c-h/«»// X«/-Sàà, weleber das vertragliske und moralisobe keobt
daxu bat. Oie küssen ersebweren ibr den Zutritt oder ver-
webren ibn, denn sie wollen gar nielit alixieben. vie liaben
la àok das dänisobe kornbolm nielit geräumt, oblviob sie
das vor vielen Nonaten verspraeben. 8ie steeken hinter der
Meuterei der indiseken Natrosen in öomlia> und liinte,^ den
fortdauernden tin ruben in korao/«', //e» »nd X»/-
àà. In Wirbliebbeit bommen die vielen vutxende von
Hoten auk Konto der 8endlinge, die umgeben, und bätte
niobt <?«»<//,/ den Natrosen xur Xutgabe ibrer «unsinnigen
Xbtion» geraten, sie würden sieb niekt ergeben baben.
Wenn die Wüblereien fortdauern, fübren die näeksten tin-
ruken xur direkten kevolution. kiebt die kongresspartsi,
niobt ikr bülirer ,-à/d, sondern unbontrollierte. klemente
treiben der radikalen kntwioklung xu, im ssibe» Fo»m»te,
à ckem v«»,/s Me //»»//ers»ot Mo/,i und kngland sieb das
kssen am eigenen Nunde absparen will, um Vetreide ein-
xukübren. Was Xrmack« angebt, besobwiobtigt xwar kräsi-
dent Naokenxie, aber die gerioktliobe tintersuLbung wird
ja xeigen, wie gekäbrliob die botsobewistisebe Wüklarbeit
geworden und überall xu werden drobt.

ven V e r m i t t l e r s t a n d p u n k t

nimmt bis jetxt die britisobe vakourregierung ein. Im Kar-
lament erboben sieb 8timmen, und von «eiten des Kabinetts
wurden sie kräftig unterstlltxt, welebe den K«/ erteilen,

à Kusse» besser -?» versieben. 8ie batten Xnno 18 die
veutsoken im vande gebabt, und 41 kamen sie wieder,

24t)
die i^la-

Der Vor-
-sri»spa«5.

Oosz Hom nocti
ein ^eltisnfnvm. der
S/iltte!p»ni<l KoNioÜ-
zcken Weil nömiicli. izt,
Zeigte zick ciiszek ^cige
viecisr, an velctiei eopzt
e-uz Xii. Z? nslie <<u-öi-
näle in ilin einzelne.
^N5SK kild: ^i'v ek!<en-
rsnciez i.öciieir livzcSle
einen innren Xnzenbiick
übek clie ^vge des
Zlez, niz en, aus rien,,5s<ilo
Lezlotonici" Sunck ciis
t>tenge zslnozen, zeine

Venvoncilen enknnnle
^ztekenc! vo^n kecktz)

(etiotopnszz)

I^rov Noozevsil
im Mtlor-Sonker

in ösriin, voliin zicii
fnan itoozevsil, Sie Wilve
6ez letzten omenilconi-
Zciien ^kcizjcisnten dsgab.
besichtigte <tie UtlO-
Oeiegisnts euch ciis rsn-
5cko35ene ^eick8l<cln^!ei
unc! den Kunden, in we!-
ciism ttitiTN seinem Vsr-
dnsctienisbsn sin 5nc!e

/ijz ciiessr tcig« in i<ol-
Kutte, Iten gnosssn incii-
zctien Ztncit, i-iauptmonn
^bctui ktosciiici. reicher
in cier,,ln<ilsctien hiotio-
nai-^nmee" auf cisn 5eite

lopcinz gegen England
unct ctie Alliierten ge-
kämpft hatte, !U sieben
fahren Letangnis verur-
teilt wvkcte. sammelte zjcti
eine ekkegte ^enge,
clvrcli^og 6ie 5ti-a58en

ctsr Ztactt unct zstrte ctie

^vkopäek'n geliäkenclen
I.äcten in ökancl. lenzen
öiicl- ^in von cter aus-
ruhrerischen tvtsnze in
öranä gesetrter issp in
Kalkutta töbotopress)

in cter äg/ptischen l-taupt-
stoclt kam es ru einer
fortgesetzten Oemonstro-
tion von Ztuctentsn unct

hlationalisten gegen ctie

-^ue, NSZ5

laus vncl ^ 'aclitî ^ ^
!s>gt ctie

sasssncle ^'7^! "V5 ^"ge in cten
ztritten. U. W.-"
cter neue 5ch» A^ t^k->

tär-vr-ikoai^/bi cZs^.°/°rzw^
kam mit tli- "Zes ^

kang im bbfob ^ °be,^
schon nock ^ x. .?^'gerin,
im Zchiessen. ^à^Pl, ^"^>zc^
unser kil-t /^it^,'.
ctsrsten t ^
mütrs) -reigt- ^>i! ^ ^ dsj!.^, ^'Zt ctie
unö 8cklos5 ^ szieg

îe

mi.bem bo"S^ 70/^°d.n,

>en-

von

n bongia" cl,^ì werten,

t-W?)

roza-
blauen

blach clsr Zcbveirer tltectsrloge
in tvtàgève brachte 6az Kombi-
nierte tauberhornrennsn in
Wsngen mit cter neuerlichen
sckveirerizch-franTösiscken ke-
gsgnung eins glänz-encts ste-
vancke cter Zchveirsr. ver ein-
heimische l<arl t/oiitor. clsr
schon als Zweiter -ter Abfahrt
von sich rscten machte, vurcle
!m 8lalom vrltter unct slcksrte
sich so cten klaren 5leg in cler
alpinen l<omblnatlon, cler auch
gesamthott clen 5chvs!xern, cile
sieben cler ersten lehn aöngs
belegte, niclit iv nebmen wan

>kuf 6-r)anZ'--^
io 7 lnv° '

letxte
dinierten ,^.i-»°v
nennen, an

-tie eilt-
°

telllgte,
Zcksvel.er ^ Zl/
ctank -i^ê^ zl-

ciurckvegs "

den Sieger. ^ sllsn Ss-
Sprünge von ^,l maoki die
tvtster du7>.^^^ àe

ì«ibi r>. ' die sdsr
^iii^ ^hlreicksn

si dem ^iscken
sds-77 äderen von

lbz ^ ì^ive rus-
^ «là Làe

' die "6>!and dureü,âjp "S'and duraa,"èì «.ten erlit-
kviie^î vollen 11m-

cieutscüe vlr-
^llw^ek kph^ vsrsucksn,

^ de. ì ánsrikk in
' ^ vsgnsrs das-i^ keu und die

"r ..ic.r_ Westen xu

1944
SZ. l-'sbriuir. Südlick des Dniepr

tällt das Dissnsrxxsntrum Xriivvz
Hop. Dünk ?sgs später a» der
Deriinprad/rorit porcborv.

1945
FZ, s'edruar. Amerikaner landen

an/ Irvoscüima, dem Sprungbrett
kür die Dandung in Ispan selbst.
Dis Ispsner batten sckon lags
vorbsr den ángrlkk gemeldet, à-
diesem selben lags erklärte die
?nrkei Deutschland den Xrieg.
>legz/x>ten /olpte.

^4. Februar. Hitler erklärt
nochmals den sicheren .Sieg und
«die grosse IVende nock in die-
ssm dakr». Das sagt er in der
gleichen 2sit, da in Dresden die
'-Loten des grossen Duktsngrikks
auk lllil 009 gsscbätxt werden, und
da die vlmerilcaner die kîoer
üderschrsitsn und 13 km vor
Ivöln und 24 km vor Düsssidork
stehen.

diesmal weit kürobteriiekei als das erstemal, vie k»rc/,t
vor «l'»e?- ,/rkte» /»v««io» heherrseke às //«»ze ve»à»
des l'oi/ces, und die kolitik des Kremls versnobe nur, die-
ser kurobt damit xu antworten, dass sie /ede »«r möM'c/ie
8iâeru»Asmas«»«.àe tret'ke. Kin 8te/te?'/teksA»rkeê von
»e»tr«/e» «»d befre?t»dete» 8k««te», ?re/ehe sieh ive///«/»
trdt de». â N»/»l«r«eh//ehiet Aspe» àasla»d z» ànen,
werde gesobakt'en. vie in da!ta von Ltalin verlangte Vor-
berrsebalt des rnssisoben Kintlusses im kaikan wurde xu-
gestanden, und die kabourregierung denkt gar niobt daran,
diese. Zugeständnis xurüokxunebmen.

vas ist nngetabr die Haltung der kondoner kegierung,
wie sie in der karlamentsdebatte xum às'druok kam. Xber
bei all dieser Rereitsobakt kann sieb der politisob gesobulte
kngländer (niobt der «kleine Nann», der immer noob
der befreundeten Koten Xrmee dankt, sondern der «in
Kontinenten denkende» Vertreter der Obersobiebt), der
Ledenken niobt erwebren, wenn er siebt, dass die küssen
jenen 8ioberbeitsgürte1 bis in die britisobe Interessenxone
hinein xu verbreitern versnoben, vie ?»rhei, /?'«», der vo-
t/eh«»k>«, der unter Vreubändersobaft gestellt werden soll,
also unter russisebe Nitkerrsobaft, die va?'cka»eKe»sküt?-

M»à, ?'ràk... das sind nur die näobsten (lebiete, auf
die das russisebe Legebren übergreift.

ks gibt aber auob eine ä//r//?kt«ohe k,-«/?«. vie k7»?»he»

l» Kairo, welebe von der engiandfeindlioben Wakd-Kartei
provoxiert wurden, die Voten, die auob kier kielen, all das
wäre niobt xu beklagen, bätte Kairo niobt so etwas was
wie den ermunternden russisebon vruek verspürt. Weieber
traditionell denkende britisobe Politiker kann rubig blei-
ben, wenn er xu wittern anfängt, dass die kingebornen-
Staaten auk dem Indienwege sieb solbstbewusster anktubren,
seit sie in Noskau einen verständnisvollen kreund xu be-
sitxen glauben? »egen soioke »edankengängo sind auob
die russlandkreundlieben kabourpolitiker niebt immun, und
sollten sie als die »enasfükrten ibrer kusslàndfreundsebakt
entlarvt werden, müssten sie svbr brüsk sobwenken und
ins Vager der Xnbänger übergeben, welebe die Vkwobr
der rnssiseben vrobungen propagieren.

koob bat niemand bewiesen, dass das russisebe 8ieber-
beitsbedürknis Xngrikksabsiebten tarnt. Immer noob kann
man bokken, dass sieb die kübrung im Kreml von der
kriedkertigkeit und kreundsebaftlioben »esinnnng gerade
der vabonrieute, aber auob der Amerikaner und Kbinesen
überxeugen lässt und darum ikre Vnsprüebe berabsetxt.
vas könnte beispielsweise durob die käumung der Nan-
dseburei liexvngt werden. Im Noment aber wagt niemand
darauf xu bokken.

Nöglioberweise erwartet Noskau auob xunäobst Le-
weise der guten Xbsiebten von der »egenseite. Leispiels-
weise in einer andern, energiseberen Keha»ànp à spa-
»/««he» h,a//e. h>«»«o u»h l)o» ^»«», die über die Wie-
dereinkükrung der Nonarobie verbandelten, baben ziok ent-
xweit und die Verkandlungen abgebrookon. /l/a»r/««he
Xr»ppe» werden ins vand gexogen und entweder in den
revointionskedrokten >8tädten konxentriort oder in eine
xwoite k;'renäenlillie gelegt, wie es beisst. vie Komma-
»/«ke» und neuerdings auob dio Loz/aKske» /» Xra»hre/eh
verlangen, naebdem Mg /Vaaco-Ve/lchke »ea» repadl/h«-
»/«eh« kerschmörer h/»?'/ch/e» //e«se», c/e» Nddvueh «//er
kez/6h«»//e» z» 8p«»/s». vie vawine sokeint ins koiien
xu kommen. Vom I «t/H«», der eben noob kranoo den
8egen übermitteln liess, soll à Kmer/hK»/««he XarM»«/
8pe//ma»» naob Nadrid gesobiokt worden sein, um die
katastropbe durob den kttoktritt des viktatorg aukxubal-
ten. Wie wird Noskau reagieren, «?«?»» X»p/«»K cks» Sepe»
z«/' mo»Kr«h/sk/««he» Kes/aurât/o» skatt sur Nus/ ufu»A à
s/emoh?«k/«-?he» Ke/mh//h erke/tt?
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